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LLiieebbee  PPffaarrrraannggeehhöörriiggeenn,,  lliieebbee  IInntteerreessssiieerrttee,,

wer wächst schneller? Fichte oder Linde? (Fichte Ø 37 cm/Jahr, Linde
Ø 3 cm/Jahr) Fichte oder Brombeere? (Brombeere Ø 7,5 cm/Tag) Bambus 
oder Kinder? (Riesenbambus wird bis 40 m hoch, unter optimalen Bedin­
gungen bis zu 70 cm/Tag – Kinder in Süddeutschland ca. 2 cm im Monat, im Norden halb 
so schnell). Natürlich braucht es dazu die optimalen Bedingungen, bei den Pflanzen und 
auch bei uns Menschen. Die rechte Feuchtigkeit dazu ist grundlegend.
Und der Glaube? Wächst der mit, automatisch mit der Lebenserfahrung oder welche 
Umstände begünstigen dessen wachsen? Die rechte Feuchtigkeit – wenn man so sagen 
will – bekommt der christliche Glaube durch die Taufe. Sie verbindet jede Getaufte und 
jeden Getauften in Ewigkeit – unauslöschlich – mit Jesus Christus. 
Zum Titelbild dieses Pfarrbriefs passt dazu ein Vers aus der Bibel: „Wir aber wollen, von 
der Liebe geleitet, die Wahrheit bezeugen und in allem auf ihn hin wachsen. Er 
Christus ist das Haupt.“ (Eph 4,15)
Im Glauben wachsen würde demnach heißen: die „Grundfeuchtigkeit“ der Taufe nicht 
vertrocknen lassen. Anders gesagt, sich mit diesem Jesus beschäftigen (im Unterricht, im 
Gottesdienst, in der Bibel von ihm erfahren) mit ihm reden (das nennen wir Gebet) und sich 
sich von seiner Botschaft und Hoffnung formen lassen. Eine Schülerin sagte es im 
Religionsunterricht sogar mal so: „In der Beziehung zu Jesus wachsen heißt auch, in der 
Liebe wachsen“. Wow! Welche Note sollte der Reli­Lehrer dieser Schülerin wohl geben? 
Wenn Sie also in der Liebe in ihren Jahren gewachsen sind, dann ist auch der Glaube reifer 
geworden und trägt Früchte. Und ein zweiter Bibelvers hilft weiter: „Von ihm her wird der 
ganze Leib zusammengefügt und gefestigt … so wächst der Leib und baut sich 
selbst in der Liebe auf.“ (Eph 41,16)
Mit jedem Einzelnen, der im Glauben an Christus wächst, wächst und reift auch die 
Gemeinschaft. Der ganze Leib Christi wächst. Nicht umsonst wird man mit der Taufe nicht 
nur mit Christus verbunden, sondern gleichzeitig auch aufgenommen in die Gemeinschaft 
der Kirche. Also, ich werde hoffentlich bei diesem Wachsen im Glauben und in der Liebe 
von anderen mitgetragen, ermutigt durch ihr Vorbild und zur rechten Zeit auch korrigiert, 
wenn es das mal braucht.

Was ich mir als Pfarrer wünsche: unsere Gemeinde sei nie eine Mono­
kultur, sondern eine Mischbepflanzung. Man bereichert einander, 
wenn man miteinander wächst. Also – Wachse!

Einen guten Sommer und eine erholsame Ferienzeit
wünscht Ihnen allen, auch im Namen des Seelsorge­Teams

und unserer Damen im Büro

Ihr Heribert Schauer,
Stadtpfarrer 

Gruß wort
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AAuuss  ddeemm  ppoolliittiisscchheenn  DDiieennsstt  aauussggeesscchhiieeddeenn..

Bei einer außerordentlichen Sitzung im Rathaus wurden unser früherer Bürgermeister 
Peter Haugeneder und der frühere zweite Bürgermeister und Stadtrat Horst 
Schwarzer aus ihren Ämtern verabschiedet und besonders geehrt. Viele Jahre haben 
beide die Geschicke unserer Stadt maßgeblich geprägt und das Miteinander gefördert. 
Stadtpfarrer Schauer war bei dieser Sitzung ebenfalls anwesend und dankte den beiden für 
die jahrelange und verlässliche Zusammenarbeit auch mit der Stadtpfarrei und der Pfarrei 
Alzgern. Besonders im Bereich der Kindergärten arbeiten Stadt und Pfarrei schon lange 
und bewährt miteinander, aber auch zum Beispiel die Stadtbücherei gehört zu den 
Bereichen des guten Zusammenwirkens. Wenn Bauzuschüsse erbeten werden für die 
Kirchen und die kirchlichen Gebäude, dann zeigt sich die Stadt Neuötting auch immer sehr 
großzügig. Vergelts Gott dafür und dem Peter und dem Horst eine gute Zeit in diesem 
neuen Lebensabschnitt. Dem neuen Bürgermeister Veit Hartsperger wünschen wir für 
seine wichtige Aufgabe Gottes Segen und werden auch gerne mit ihm für das Miteinander 
in unserer schönen Stadt zusammenwirken.

Heribert Schauer, Stadtpfarrer

Aus dem Pfarrverband

VViissiittaattiioonn

Im Januar und Februar des Jahres fand die 
bischöfliche Visitation der Pfarreien Neuötting und 
Alzgern statt. Alle fünf Jahre schreibt das 
Kirchenrecht eine solche vor. Dies ist kein 
„Kontrollbesuch“, sondern es wird gemeinsam 
überlegt, wie das Bistum bestimmte Prozesse in 
den Pfarreien begleiten kann. Bischof Stefan 
Oster war zwei Tage im Pfarrverband und führte 
mit den Haupt­ und Ehrenamtlichen sowie den Angestellten der 
Pfarrei persönliche Gespräche. Auch verschiedene Gruppen 
(Jugend, Räte, Verbände, Kirchenmusik, Kindergartenpersonal, 
Seniorenvertreter, usw.) hatten die Möglichkeit, sich mit dem 
Bischof auszutauschen. Fazit des Bischofs war, dass er viel 
Engagement und starken Einsatz der Laien in den Pfarreien 
sieht und sich der Pfarrverband den Herausforderungen der 
heutigen Zeit stellen will. Auch das sehr gute Miteinander im 
Pastoralen Team lobte der Bischof beim sehr gut besuchten,  
feierlichen Abschlussgottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus. Der Visitation folgt nun ein Abschlussbericht, der mit 
den Beteiligten besprochen werden soll und aus dem konkrete 
Handlungsoptionen für die Zukunft erfolgen sollen. 

 Bischofs Oster mit den 
Sekretärinnen des Büros 

und Stadtpfarrer
Heribert Schauer
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Aus dem Pfarrverband

EEiinn  ppeerrssöönnlliicchheerr  RRüücckkbblliicckk

Am 1. September 2000 begann mein Dienst in der Pfarrei St. 
Nikolaus Neuötting. Ein Jahr später war ich dort nur noch mit 
einer halben Stelle tätig, mit der anderen halben Stelle als 
Jugendseelsorgerin im Kirchlichen Jugendbüro Altötting.         
Mit der Gründung des Pfarrverbands Neuötting­Alzgern am       
1. September 2005 veränderte sich mein Aufgabenfeld erneut. 
Ab dem 1. September 2011 wechselte ich mit einer halben Stelle in 
den Pfarrverband Emmerting­Mehring. Und nun beginnt (wieder an 
einem 1. September) ein neues Kapitel: Künftig arbeite ich nur noch im neuen pastoralen 
Raum Burghausen. Damit heißt es nun Abschied nehmen von den Neuöttingerinnen und 
Neuöttingern sowie den Alzgernerinnen und Alzgernern. Das fällt mir nicht leicht, denn in 
den vergangenen 26 Jahren sind mir viele Menschen ans Herz gewachsen und wichtig 
geworden.
Was bleibt – Besonders gerne denke ich an die vielen Stunden mit Jugendlichen zurück – 
in der Pfarrjugend, bei den Ministrantinnen und Ministranten oder bei den Pfadfindern. Über 
die Jahre sind daraus unzählige Begegnungen geworden. Inzwischen begleite ich sogar 
schon die Kinder der Jugendlichen von damals. Den jungen Menschen verdanke ich viele 
frische Impulse und neue Perspektiven. Ich bin ihnen stets mit Wertschätzung begegnet, 
habe ihnen Vertrauen und Zutrauen entgegengebracht und sie immer wieder verteidigt und 
geschützt.
Außerdem durfte ich viele Generationen von Firmkandidatinnen und Firmkandidaten auf 
das Firmsakrament vorbereiten – zunächst die 11­ bis 12­Jährigen, seit einigen Jahren die 
16­Jährigen. Mein Anliegen war es immer, Freude am Glauben zu vermitteln und zu 
zeigen, dass der Glaube ein tragfähiges Fundament für das Leben sein kann – gerade in 
den Unwägbarkeiten des Alltags.
Auch im Religionsunterricht war ich tätig: anfangs in vielen Klassen, später wegen meiner 
halben Stelle im Pfarrverband nur noch in wenigen. Meist unterrichtete ich die „Großen“, 
also die Mittelschülerinnen und Mittelschüler. Dabei war und ist es mir wichtig zu zeigen, 
dass Glaube und Leben zusammengehören.
Sehr gerne erinnere ich mich auch an die Teams der Kindergottesdienste und an die 
gemeinsame Vorbereitung. In besonderer Erinnerung bleiben mir nicht nur die kind­
gerechten und liebevoll gestalteten Gottesdienste, sondern auch die guten und 
tiefgehenden Gespräche über „Gott und die Welt“ bei diesen Treffen.
Besonders am Herzen lagen mir die vielen unterschiedlichen Gottesdienstangebote, für die 
ich verantwortlich war – etwa Taizé­Gebete, Maiandachten, Bußfeiern, Frühschichten oder 
Spätschichten. Mein Wunsch war immer, dass diese Feiern „gottvoll“ sind und die 
Menschen etwas daraus für ihr Leben mitnehmen können. Ich hoffe, das ist mir zumindest 
ein Stück weit gelungen.
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Ich möchte unserer Gemeindereferentin Monika Röckl – persönlich und im Namen aller 
Pfarrangehörigen – ganz besonders danken. Verlässlich und oft im Hintergrund hat Monika 
ihren Dienst seit 2000 in unserem Pfarrverband für uns getan. Vor allem die 
Firmvorbereitung lag in ihren Händen. Viele Jugendgruppen, die Pfadfinder und die 
Ministranten wurden durch sie begleitet. Eine besonders schöne und pastoral wertvolle 
Sache sind die monatlichen Kindergottesdienste im Pfarrhof, die sich großer Beliebtheit 
erfreuen. An unserer Mittelschule hat Monika die vielen Jahre nicht nur Religionsunterricht 
gehalten, sondern auch die Schulgottesdienste gestaltet. Auch in der Pfarrei hat sie die 
besonderen Wortgottesdienste zur Einstimmung auf die hohen kirchlichen Feste immer mit 
besonderen Themen ausgearbeitet und geleitet.
Ich danke persönlich als Pfarrer für die stets loyale Zusammenarbeit und das konstruktive 
Miteinander. Mir hat immer imponiert, dass Monika die Jugendlichen nicht bevormundet 
hat, sondern mit ihnen Wege gesucht hat. Gott hat Dir ein gutes, liebevolles Herz 
geschenkt und wir sind dankbar, dass wir es immer wieder spüren durften! Vergelts 
Gott für deinen Dienst und unser Miteinander. Für deinen neuen Dienst im Pastoralen 
Raum Burghausen wünschen wir Dir, liebe Monika, von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen.

Heribert Schauer,
Stadtpfarrer

Aus dem Pfarrverband

Es gäbe noch viele weitere schöne Erlebnisse, wichtige Ereignisse und vor allem wertvolle 
Begegnungen zu nennen, die diese 26 Jahre geprägt haben. An all das denke ich mit 
großer Dankbarkeit zurück.
Auch das gehörte dazu – Neben all dem Guten gab es auch Erfahrungen, die nicht leicht 
waren und mich herausgefordert haben. Manches hat verletzt, manches war schwer zu 
verstehen, und nicht immer fühlte ich mich in meinen Fähigkeiten und in meinem Dienst 
gesehen und wertgeschätzt. Auch solche Erfahrungen gehören zu einem langen 
gemeinsamen Weg dazu. Heute möchte ich sie loslassen, ohne Groll zurückblicken und 
dankbar bewahren, was in all den Jahren gewachsen ist.
Mit Zuversicht nach vorn – Nun blicke ich nach vorn und hoffe, meine neue Aufgabe gut 
erfüllen zu können. Allen Neuöttingerinnen und Neuöttingern sowie allen Alzgernerinnen 
und Alzgernern wünsche ich von Herzen alles Gute und vor allem Gottes reichen Segen. 
Seid behütet!

Monika Röckl,
Gemeindereferentin
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Aus dem Pfarrverband

PPffaarrrrggeemmeeiinnddeerräättee  nneeuu  ggeewwäähhlltt

Am 1. März wurden in allen Pfarreien neue Pfarrgemeinderäte gewählt. Laut Statut berät 
der Pfarrgemeinderat den Pfarrer und  das Pastorale Team in allen Fragen der Pastoral 
und der Seelsorge. Erfreulicherweise haben sich in beiden Pfarreien wieder genügend 
Frauen und Männer zur Wahl aufstellen lassen und ihre Bereitschaft zur Mitgestaltung der 
Gemeinden signalisiert.
In der Stadtpfarrei St. Nikolaus sind dies: Dominik Asenkerschbaumer (Voritzender), 
Manuela Hefter (Stellvertr.), Bettina Rapp, Simone Wassermann, Christina Fuchs, Gabriela 
Tandler­Langhammer, Fritz Lang, Waltraud Zerle, Josef Thalhammer, Andreas Plöderl, 
Magnus Winkler, Martina Mitterer, Helga Pech.
In der Pfarrei St. Mariä Himmelfahrt in Alzgern sind dies: Sabine Schmid (Vorsitzende), 
Christian Stitzl (Stellvertr.), Margot Unterhofer, Stefan Wolf, Stefanie Krisch, Annemarie 
Spirkl. – In der Konstituierenden Sitzung zeigte sich Pfarrer Heribert Schauer sehr erfreut 
über die gute Zusammensetzung der Räte und sagte sehr gerne seine Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit zu.

VVeerraabbsscchhiieedduunngg  ddeerr  PPGGRR­­MMiittgglliieeddeerr  SStt..  NNiikkoollaauuss

Bei einer Sonntagsmesse in St. Nikolaus wurden die bisherigen Mitglieder des Pfarr­
gemeinderats feierlich verabschiedet. Nach teils jahrzehntelangem Engagement, 
verlässlicher Mitarbeit und großem persönlichen Einsatz haben einige von ihnen nicht mehr 
für eine weitere Amtszeit kandidiert. Am Ende des Gottesdienstes dankte Stadtpfarrer 
Heribert Schauer und PGR­Vorsitzender Dominik Asenkerschbaumer ihnen herzlich für 
ihren Dienst, der das pfarrliche Leben über viele Jahre geprägt und bereichert hat. Als 
Zeichen der Wertschätzung erhielten die ausscheidenden Mitglieder eine Sonnenblume – 
Sinnbild für Licht, Wachstum und Dankbarkeit – sowie einen kleinen Gutschein. Im 
Anschluss wurde im Pfarrgarten mit einem Glas Sekt angestoßen, begleitet von guten 
Gesprächen und Erinnerungen an gemeinsame Projekte, Feste und Herausforderungen.

Verabschiedet wurden:
Agatha Reith, Kevin Brandhuber, 
Waltraud Zerle, Johann Falter, 
Margret Eisensamer sowie
Patrick Wurm (nicht im Bild)       
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IInn  mmeemmoorriiaamm  

Zwei Mal musste die Stadtpfarrei Neuötting in kurzer Zeit Abschied nehmen von äußerst 
engagierten Pfarrangehörigen.

Am 18. Mai verstarb im 92. Lebensjahr Frau Hilda Bauer. Die letzte Zeit 
war sie im Seniorenheim in Altötting. Frau Bauer war bereits unter 
Stadtpfarrer Lorenz Hüttner in der Kirchenverwaltung und war lange 
Zeit die Erste im Katholischen Frauenbund. Auch auf Diözesan­   
ebene war sie hier engagiert und wurde dafür auch mit der 
Stephanusplakette ausgezeichnet. Die Frau in der Kirche, dieses 
Thema brachte sie immer wieder ein und lebte dies auch durch ihren 
Einsatz für die Pfarrgemeinde. Sie tat dies aus ihrem tiefen Glauben 
heraus. Ehrlich und gradlinig sagte sie jedem ihre Meinung und gab dazu 
auch Verbesserungsvorschläge. Gerne trug sie zu besonderen Kirchen­
feiertagen auch besonders extravagante Hüte und war im guten Sinne „eine feine Dame“. 
Die Stadtpfarrei und vor allem der Kath. Frauenbund sind ihr zu großem Dank verpflichtet. 
Sie hat für unsere Gemeinschaft sehr viel getan – vieles besteht noch heute. Liebe Hilde, 
Vergelts Gott und ruhe in Frieden.

Am 15. Juni verstarb im Alter von 92 Jahren Herr Hans Krippner. Er war 
für die Stadtpfarrei lange Zeit ehrenamtlich tätig. Bereits in jungen 
Jahren war Hans als Pfarrjugendleiter dabei. Als nach dem Konzil die 
Pfarrgemeinderäte gegründet wurden, war Hans lange Zeit einer der 
ersten Vorsitzenden. In seinem Beruf in Gendorf war er sehr engagiert 
in der Kath. Gewerkschaft und dann in der KAB. Er war Lektor und 

Kommunionhelfer in der Stadtpfarrei. Als Mesner half er in der 
Stadtpfarrkirche und Spitalkirche den Priestern und bereitete alles vor für 

die Gottesdienste. Viele Jahre teilte er jeden Sonntag im BRK­Heim an die 
Bewohnerinnen und Bewohner die Hl. Kommunion aus. Für viele Menschen war er dort 
auch „Seelsorger“. Gerne war Hans Krippner auch in unserem Kirchenchor dabei. All das 
tat er aus seinem tiefen Glauben heraus. Das Bistum ehrte ihn mit der höchsten 
Auszeichnung für Ehrenamtliche, mit der Stephanusplakette. Die Stadtpfarrei kann ihm nur 
ein ewiges Vergelts Gott in den Himmel mitgeben. Lieber Hans, Du warst uns sehr wertvoll 
und bist unvergessen. Ruhe in Frieden.

Aus dem Pfarrverband
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NNeeuu::  PPaassttoorraalleerr  RRaauumm  NNeeuuööttttiinngg

Ab 1. September 2026 werden im Bistum Passau die neuen sogenannten Pastoralen 
Räume rechtlich festgelegt. Im Landkreis Altötting sind in Zukunft drei errichtet: Altötting­
Neuötting­Burghausen. Ziel dieser Räume ist das nachbarschaftliche Zusammenarbeiten 
der jeweiligen Pfarrverbände. Haupt­ und Ehrenamtliche treffen sich regelmäßig und 
besprechen, wo eine Zusammenarbeit die jeweilige Pfarrei stärkt und langfristig deren 

Lebendigkeit sichert. Die bisherigen Pfarrverbände bleiben in den jeweiligen 
Räumen als pastorale Einheit erhalten. Auch wurde von der Bistumsleitung 

festgelegt, dass keine einzelne Pfarrei aufgelöst wird. Die Pfarrei ist der 
jeweilige Ort des gemeinsamen Lebens und Glaubens.
Zum Pastoralraum Neuötting gehören
die Pfarrverbände Neuötting, Pleiskirchen, Reischach, 
Unterneukirchen und Winhöring.
In den Bereichen der Firmvorbereitung finden bereits gemeinsame 

Veranstaltungen statt, ebenso in der Aus­ und Weiterbildung von 
ehrenamtlichen Diensten. Das Dekanat Altötting bleibt als überge­

ordnete Einheit bestehen. Der frühere Dekanatsrat wurde ersetzt durch 
einen neuen Pastoralraumrat, dem Vertreter aller Pfarreien angehören. Dekan 

Schauer wünschte bei der konstituierenden Sitzung am 26. Juni 2026 in Graming, dass 
auch die Laien die Zukunft der Kirche bitte mitgestalten sollen. Bei dieser Sitzung hat sich 
bereits eine Vorstandschaft gebildet, die zusammen mit den Hauptamtlichen des Raumes 
genau dieser Bitte entsprechen will. 

Aus dem Pfarrverband

An Fronleichnam fanden bei schönstem Wetter wieder Prozessionen in Neuötting und 
Alzgern statt. Vielen Dank an alle Mitwirkenden für die Vorbereitung der wunderbar 

geschmückten Altäre.
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LLiieebbee  PPffaarrrraannggeehhöörriiggee,,

ich darf mich Ihnen als neues Gesicht im Pfarrverband 
Neuötting vorstellen. Ich freue mich sehr darauf, gemein­
sam mit Ihnen Glauben zu leben, Menschen zu begegnen 
und Kirche vor Ort mitzugestalten.
Unser Bistum befindet sich derzeit in einer Zeit des 
Wandels. Mit den neuen Pastoralen Räumen entstehen 
neue Formen der Zusammenarbeit, die sich in den 
kommenden Jahren entwickeln werden. Auch mein Dienst 
als Diakon ist Teil dieser neuen Struktur.
Ab Mitte September darf ich die Nachfolge von zwei sehr 
geschätzten Seelsorgerinnen, Monika Röckl und Inge 
Goldmann, antreten. Für alles, was sie in den vergange­
nen Jahren mit großem Engagement aufgebaut und gestaltet haben, bin ich sehr dankbar. 
Vieles davon möchte ich gerne weiterführen. Gleichzeitig bringen die neuen Strukturen 
auch neue Rahmenbedingungen mit sich. Deshalb wird manches künftig etwas anders 
aussehen als bisher. Ich sehe darin jedoch vor allem die Chance, gemeinsam neue Wege 
zu gehen und Bewährtes mit neuen zu verbinden.
Meine Tätigkeiten umfassen unter anderem die Begleitung von Kindern, Jugendlichen und 
Familien. Dazu gehören die Erstkommunion­ und Firmvorbereitung, Familien­ und Kinder­
gottesdienste sowie die Jugendpastoral mit den Gruppierungen vor Ort. Gleichzeitig gilt 
mein Auftrag aber dem gesamten Pastoralen Raum Neuötting der über die Ränder des 
Pfarrverbands hinausgeht. Daneben bin ich noch im Bischöflichen Jugendamt im Bereich 
der digitalen Glaubenskommunikation, im Synodalteam des Bistums Passau und im Reli­
gionsunterricht an der Max­Fellermeier­Grund­ und Mittelschule tätig.
Ich bin mit meiner Frau und unseren beiden Kindern im Alter von sieben und fünf Jahren in 
Winhöring zu Hause. Familie ist für uns ein Ort des Glaubens, des Miteinanders und des 
gemeinsamen Wachsens. Vieles wird sich in den kommenden Monaten entwickeln. Umso 
mehr freue ich mich darauf, Sie kennenzulernen, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam den Glauben vor Ort zu leben. Ende September werde ich mich auch 
persönlich in den Gottesdiensten vorstellen.

Bis dahin wünsche ich Ihnen Gottes reichen Segen
und freue mich auf viele Begegnungen.

Diakon Nikolaus Pfeiffer

Aus dem Pfarrverband
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Aus dem Pfarrverband

NNeeuuee  GGeessiicchhtteerr  iinn  ddeerr  SSttaaddttppffaarrrreeii

Verstärkung im Mesnerdienst in Neuötting. Wir freuen uns, dass wir für den 
Mesnerdienst in der Stadtpfarrkirche zwei weitere Kräfte als Verstärkung für unseren 
Mesner Christian Thalhammer finden konnten. Es sind dies: Frau Marlies Puls (auch 
bewährte Mesnerin im Paulusstift) und Frau Eleana Villarroel. Alle Mesner/­innen sind bei 
uns in Teilzeit angestellt und so ist es sehr gut, dass sich ein Team für diese wichtige 
Aufgabe gefunden hat. Ich möchte bei dieser Gelegenheit besonders mit großem Dank an 
zwei verdiente Mitarbeiter erinnern. Bärbel Bruckmeier macht seit vielen Jahren den 
Mesnerdienst im Klösterl. Treu ist sie immer da und macht für die Kirche auch immer den 
wunderbaren Blumenschmuck! Vergelts Gott liebe Bärbel! Und unser lieber Gerhard 
Bonauer. Ehrenamtlich übernimmt er auch schon seit Jahren Mesnerdienste und hilft den 
Priestern bei Beerdigungen auf dem Friedhof – ganz treu und verlässlich! Vergelts Gott 
auch Dir, lieber Gerhard! Möge gelten: „Alle, die dem Altar dienen, werden auch vom Altar 
belohnt!“

Verstärkung beim Reinigungspersonal für die Stadtpfarrkirche. Auch für die wöchen­
tliche Reinigung unserer Stadtpfarrkirche konnten wir Verstärkung finden. Frau Bozena 
Mientus wird in Zukunft von Frau Enkeleola Koreta und Frau Christine Stitzl unterstützt 
werden. Wir dürfen alle sehr dankbar sein über diese neuen Dienste in unserer Pfarrei. Sie 
sorgen für den guten und schönen Ablauf der Gottesdienste sowie für die Sauberkeit in 
unserer Kirche. Vergelts Gott für diese Bereitschaft und diesen Einsatz.

Heribert Schauer
Stadtpfarrer

Wir feierten viele Maiandachten ...

die traditionelle Fluss­Segnung ...
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Aus dem Pfarrverband

AAuuss  ddeenn  KKiirrcchheennvveerrwwaallttuunnggeenn

Neuötting – Turmsanierung der Stadtpfarrkirche. Seit einigen Wochen ist der Platz 
unter dem Kirchturm der Stadtpfarrkirche für Fussgänger gesperrt. Grund dafür sind 
Abplatzungen im oberen Bereich des Turmes. Nun wird der Turm eingerüstet werden und 
die Ausbesserungsarbeiten beginnen. Vor einigen Jahren wurde die Turmspitze saniert, 
dies war die letzte Baumaßnahme am Kirchturm. Bei dieser Maßnahme wurden nur 
kleinere und erreichbare Mängel behoben. Die letzte Ganzeinrüstung des Turmes liegt 
schon viele Jahrzehnte zurück und muss jetzt vorgenommen werden. Der größte 
Finanzposten dabei ist natürlich das Gerüst für 78 m. Insgesamt werden Kosten in Höhe 
von ca. 200.000 € entstehen. Das Bistum Passau beteiligt sich mit 50% der Kosten. Der 
Kirchturm ist mit der Kirche das weithin sichtbare Wahrzeichen der Stadt Neuötting.  Wir 
müssen diese Maßnahme aus den Rücklagen finanzieren und hoffen – so Stadtpfarrer 
Schauer – auch auf Spenden aus der Bevölkerung und der Kommune.
Ebenfalls mit dem Bistum (50% Kostenübernahme) ist die Außenrenovierung der 
Filialkirche St. Johann geplant. Das kleine Kirchlein braucht einen neuen Außenanstrich 
und die Kontrolle der Dachanlage. 

Alzgern – Für die Filialkirche St. Nikolaus in Mittling ist eine Innenrenovierung 
beantragt. Vor allem muss die Kanzel in der Wand neu verankert werden. Dieses Kirchlein 
hat besonders bei der Dorfbevölkerung eine hohe Wertschätzung. Der Erlös des Dorffestes 
wird immer wieder für diese Kirche gegeben. Es werden in den Sommermonaten 
regelmäßige Messfeiern dort gefeiert und in der Regel findet für Verstorbene aus Mittling 
dort auch das Totengebet statt.

Stadtpfarrer Schauer und die Kirchenverwaltungen möchten sich bei dieser 
Gelegenheit auch recht herzlich bei allen bedanken, die für die Belange der Pfarrei 

immer wieder Spenden geben. Besonders erwähnt sei die Kirchgeldspende: Dies ist eine 
Spende der Pfarrangehörigen, die in der jeweiligen Pfarrei bleibt und dem Erhalt der 

Kirchen und für den finanziellen Aufwand (Personalkosten, Unterhalts­ und Instandhal­
tungskosten, Blitzschutz für die kirchlichen Gebäude usw.) verwendet wird.

VERGELT´S GOTT DAFÜR
Heribert Schauer,

Stadtpfarrer

Erwachsenen­Taufe
und Firmung am
Pfingst­Sonntag
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„Während der Mensch Gott werden will, um über andere zu herrschen,
will Gott Mensch werden, um uns von jeder Form

der Knechtschaft zu befreien.“
Leo XIV

Aus dem Pfarrverband

FFrraauueennbbüünnddee  aauuss  AAlltt­­  uu..  NNeeuuööttttiinngg  eerroobbeerrnn  ddeenn  BBooddeennsseeee

Schon zum zweiten Mal unternahmen der KDFB Neuötting, der KDFB Altötting St. 
Philippus u. Jakobus und St. Josef Altötting eine gemeinsame Mehrtagesreise. Sie führte 
die Frauen vom 1. bis 3. Mai zuerst in die oberschwäbische Kreisstadt Ravensburg, die 
„Stadt der Türme und Tore“. Es wurde eine thematische Stadtführung zur früheren 
Hexenverfolgung unternommen, die interessante Brücken von der Geschichte bis in die 
heutige Zeit schlug. Einen gemütlichen Ausklang fand der Besuch in einigen der vielen 
Cafés und Eisdielen der Stadt. Am Samstag stand dann der Bodensee im Mittelpunkt – in 
Konstanz erkundeten die Frauen die verwinkelte Altstadt und das imposante Münster, 
bevor es weiter auf die UNESCO­Welterbe­Insel Reichenau ging. Der Blick vom 
Aussichtspunkt Hohenwart über die berühmten Gemüsefelder und den glitzernden See war 
ebenso beeindruckend wie die uralten Wandmalereien in der Kirche St. Georg. Den 
Abschluss des Tages bildete das mediterran anmutende Meersburg, das mit seinem 
barocken Schloss und dem historischen Fachwerk einen wahren Touristenmagnet darstellt. 
Bevor die Heimreise angetreten wurde, besuchten die Teilnehmerinnen die Basilika in 
Weingarten, das größte barocke Kirchenbauwerk Deutschlands. Einen farbenfrohen 
Schlusspunkt der Reise setzte ein Halt im Botanischen Garten in Augsburg.

Am Ende waren sich alle 
einig: Die vielen Lach­
Einheiten und das schö­
ne Miteinander machten 
die Fahrt zu einem vollen 
Erfolg und zeigen, dass 
Zusammenarbeit nicht
nur auf dem Papier funk­
tioniert, sondern auch 
richtig Spaß macht.
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KKAABB  NNeeuuööttttiinngg

Die KAB Neuötting hatte am 25. Juni ihre Hauptversammlung im Gasthaus Pallauf. Es war 
die erste mit der neuen Vorstandschaft, die seit Ende 2025 im Amt ist. Der Vorsitzende 
Josef Wallner konnte dazu auch den Präses Stadtpfarrer Heribert Schauer und die 
Diözesansekretärin der KAB Monika Wagmann begrüßen. Beide zeigten sich erfreut, dass 
durch die neue Vorstandschaft und durch zahlreiche Angebote die KAB in Neuötting 
weiterhin aktiv und präsent ist. Der bisherige Vorsitzende Ludwig Weiß hat sein Amt nach 
36 Jahren abgegeben. Mit großem Fleiß und einer hohen Einsatzbereitschaft hat er in 
dieser Zeit das Erscheinungsbild der KAB maßgeblich geprägt. Seine ruhige und 
besonnene Art, sein freundliches Wesen und sein fundiertes theologisches Wissen sowie 
die Unterstützung seiner Frau Marianne haben dazu mit beigetragen. Erfreulich ist, dass er 
als zweiter Vorsitzender weiterhin in der Vorstandschaft mitarbeitet. Otto Huber, der seit 
2003 zweiter Vorsitzender war, hat sein Amt nach 22 Jahren ebenfalls zur Verfügung 
gestellt. Er war in dieser Zeit stets in der Vorstandschaft eine große Stütze, weil er 
zuverlässig und hilfsbereit ist und sich gerne für andere einsetzt. Er hat inzwischen das Amt 
des Kassiers von Ulrike Bruckmoser übernommen. Sie hat dieses Amt 5 Jahre sehr 
sorgfältig und gewissenhaft ausgeübt und arbeitet weiterhin als Beisitzerin in der 
Vorstandschaft mit. Thomas Bartinger war 9 Jahre als Beisitzer aktiv und hat 2025 auf eine 
Wiederwahl verzichtet. Horst Schwarzer und Elisabeth Kleiner wurden 2025 als Beisitzer 
neu gewählt. Schriftführer ist seit 37 Jahren und auch weiterhin Edmund Keller. Monika 
Wagmann wies darauf hin, dass das Bildungswerk der KAB heuer 65 Jahre alt wird und 
dass deshalb heuer in jedem Landkreis der Diözese eine Bildungsveranstaltung 
durchgeführt wird, die sich mit einem wichtigen Bereich des Lebens in dem jeweiligen 
Landkreis befasst. Die KAB ist auf höherer Ebene auch in die anstehenden Reformen im 
beruflichen und sozialen Bereich stark gefordert. Auf Ortsebene sind neue Mitglieder 
jederzeit willkommen. An den Veranstaltungen dürfen gerne auch Nichtmitglieder 
teilnehmen.

Josef Wallner
Vorsitzender

Aus dem Pfarrverband

KAB Vorstandschaft mit Frau
Wagmann/Kreis­KAB (5. von links),
Ludwig Weiß (7. von links),
neuer Vorsitzender Josef Wallner
(9. von links)
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OOrrttssmmiittttee  wwuurrddee  zzuumm  FFeessttppllaattzz

„Das Wetter ist fast zu schön.“ Mit diesen Worten eröffnete Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Sabine Schmid das Pfarrfest 2026 in Alzgern. Abwechselnd findet das Sommerfest des 
Pfarrverbandes in Neuötting oder Alzgern statt. Dieses Jahr traf man sich auf dem hiesigen 
Dorfplatz, zuvor aber war in der kühlen Kirche ein Festgottesdienst geboten. Trotz der Hitze 
waren viele gekommen, selbst die Kinderbänke wurden gefüllt. Musikalischen Schwung 
brachte der Chor „La Vita“ mit, die Messe wurde von Pfarrer Schauer zelebriert, assistiert 
von Pater Joseph, Pater Joachim sowie Diakon Heribert Wagner und Praktikant Korbinian 
Zelger. Dekan Schauer nahm in seiner Predigt das Thema „Gottbezeugen in der Welt“ aus 
dem Evangelium auf. Er brachte dem Kirchenvolk das Leben und Sterben des gebürtigen 
Alzgerner Pfarrer Johann Baptist Huber in Erinnerung. Er war als Widerstandskämpfer 
gegen die Naziideologie aktiv und  fand als Blutzeuge in Dachau den Tod. 
Wie aber kann Bekenntnis zu Gott und Kirche heutzutage ausschauen? Das konnte man 
nach dem Gottesdienst auf dem Dorfplatz erkennen. Viele fleißige Helfer hatten tagelang 
das Fest vorbereitet, ihre Zeit dem Herrn geschenkt, die Glaubensgemeinschaft sichtbar 
werden lassen. Um die Festbesucher vor der Sonne zu schützen, wurden neue 
Sonnenschirme besorgt. Diese wurden von Kirchenpfleger Robert Prostmeier und seinem 
Team mit patentverdächtig­gewitzten Betonbierkisten stabilisiert. So war fast der ganze 
Platz beschattet und die Besucher konnten die Köstlichkeiten vom Grill und Kuchenbuffet 
genießen. Am Salatstand gab es  geradezu ein Wunder zu bestaunen: obwohl am Samstag 
erst drei Salate angemeldet waren, gab es nun ein nicht endendes Angebot. Die Kinder 
erfreuten sich an den vielfältigen Spielen, organisiert von den engagierten Ober­
ministranten: Hüpfburg, Dosenwerfen und Maßkrugschieben fanden regen Zuspruch. Den 
größten Andrang und längsten Spaß gab es verständlicherweise beim Wasser­Zielspritzen 
mit der Kübel­Spritze, auch die Tanzmäuse und Tanzkids ließen sich von der Sonne nicht 
abschrecken und erfreuten das Publikum mit ihren Darbietungen. 
Aufgrund der großen Hitze fand das fröhliche Zusammensein nach 16 Uhr ein natürliches 
Ende. Die fleißigen Aufräumer und ganz Alzgern wurden dann noch mit einem 
erfrischenden Regenschauer belohnt. Gerüchtehalber heißt es, es hätte wirklich nur im 
Saurüssel geregnet.         

Aus dem Pfarrverband
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Aus dem Pfarrverband
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BBüücchheerreeii  NNeeuuööttttiinngg

► Literaturkreis
Alle ein bis zwei Monate trifft sich der Literaturkreis Neuötting

unter Leitung von Marina Esterer, um über ausgewählte Bücher zu diskutieren.
„Pi mal Daumen“ von Alina Bronsky – 14.07. / 10:30 – 11 Uhr

„Der Drachenläufer“ von Khaled Hosseini – 16.07. / 10:30 – 11 Uhr

► BastelWastel
Der BastelWastel kommt zum Lesen und Basteln vorbei! Zuerst lesen wir

ein spannendes Bilderbuch, dann wird passend dazu etwas gebastelt.
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich willkommen – Unkostenbeitrag 2 €.

Termine: 23.07. / 19.09. / 29.10 / 26.11 / 17.12. jeweils um 15:30 und 16:30 Uhr 

► Buchtipps des Jahres: Inspirationen für Ihren Lesestapel 
Freuen Sie sich auf Buchtipps zu den Neuerscheinungen des Jahres.

Ob packende Romane oder lesenswerte Sachbücher.
Seien Sie dabei und erweitern Sie Ihren Lesestapel – Eintritt frei! 

Termin: 22.10. / 19 Uhr

►Blind date mit einem Buch zum Tag der Bibliotheken 
Bücher werden liebevoll verpackt, sodass das Cover nicht zu sehen ist.

Stattdessen geben nur kleine Hinweise einen ersten Eindruck vom Inhalt –
überraschend, spannend und perfekt, um neue Lieblingsbücher zu entdecken.

Termine: 24.10 bis 7.11.

►Bookart für Kinder zum bundesweiten Vorlesetag 
Kommt vorbei und gestaltet gemeinsam kreative Engel­Figuren

aus alten Büchern – passend zur Vorweihnachtszeit.
Kinder ab 8 Jahren sind herzlich eingeladen.

Auf 6 Teilnehmer begrenzt – Eintritt frei!
Termin: 18.11. / 9:30 – 12:00 Uhr

Anmeldung für alle Veranstaltungen
E­Mail: buecherei@neuoetting.de – Telefon: 08671 998045

oder persönlich: Stadtbücherei Neuötting, Klostergasse 4, 84524 Neuötting

Aus dem Pfarrverband
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Aus dem PfarrverbandMinistranten  und Jugend

LLiieebbee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee,,

wir möchten Euch wieder berichten, was bei den Mini­
stranten in Alzgern los war. Im Februar fuhren wir nach 
Mühldorf zum Schlittschuhlaufen. Wir hatten wieder Glück 
mit dem Wetter und jede Menge Spaß auf der Eislaufbahn. 
Nachdem im Herbst die Altkleidersammlung abgesagt wurde, 
fand die Frühjahrssammlung im März statt. In zwei Gruppen 
aufgeteilt, wurden Kleidung und Altpapier von unseren 
fleißigen Minis gesammelt und auf dem Dultplatz abgegeben. 
Im Anschluss gabs im Pfarrheim als Belohnung Pizza. Auch 
beim Palmbuschen binden wurde fleißig geholfen, heuer 
waren es fast 90 Palmbuschen, die dann traditionell am 
Palmsonntag vor der Kirche verkauft wurden. Unser alljährliches 
Karfreitagsratschen gehen fand am Gründonnerstag statt – 
Danke an die Minis fürs Zeit nehmen und an alle die gespendet 
haben. Nach längerer Pause haben wir heuer wieder eine 
Grabwache organisiert. Von Karfreitag auf Karsamstag trafen 
sich unsere Ministranten und auch einige Kinder und Jugendliche 
aus der Pfarrei, um Wache zu halten. Los ging es mit einem 
Kreuzweg zu verschiedenen Stationen in Alzgern. Im Anschluss 
wurde gemeinsam mit Herrn Pfarrer Schauer und Pater Joseph 
zu Abend gegessen, ehe es dann mit der Totenwache in der 
Kirche los ging. Von 22 Uhr bis 5:30 Uhr haben sich unsere Minis 
abwechselnd an das Grab in der Kirche gestellt. Mit mehr oder 
weniger Schlaf endete die Grabwache mit einem gemeinsamen 
Frühstück. Im Mai fand unsere Maiandacht wieder bei Familie 
Prostmeier statt. Gemeinsam mit Herrn Pfarrer Schauer feierten 
wir im Freien die Andacht. Es war sehr schön, dass auch hier 
fast alle Minis und viele Eltern und Großeltern da waren. Im 
Anschluss gabs gegrillte Würstchen und es wurde ein schöner 
und lustiger Abend. Beim Pfarrfest im Juni hatten wir bei 
heißen Temperaturen fünf Stationen aufgebaut, die von 
unseren Minis betreut wurden. Ob beim Dosenwerfen, 
Maßkrug schieben, Wasser spritzen, beim heißen Draht oder 
beim Eimer melken – die Kinder und Jugendlichen hatten 
Ihren Spaß. Wir bedanken uns bei allen Ministranten, 
die unsere Aktionen so fleissig unterstützen und wün­
schen allen 
erholsame 
Ferien.
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Aus dem Pfarrverband

NNoottffaallllsseeeellssoorrggee::  MMeennsscchheenn  iinn  sscchhwweerreenn  SSttuunnddeenn  bbeegglleeiitteenn

Wenn Menschen plötzlich mit Tod, Unfall oder einer anderen dramatischen Erfahrung 
konfrontiert werden, verändert sich oft von einem Moment auf den anderen alles. In 
solchen Situationen fordern Polizei, Feuerwehr oder Rettungsdienst häufig Fachdienste 
der Psychosozialen Notfallversorgung an. Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger 
stehen im Rahmen der Psychosozialen Notfallversorgung Betroffenen, Angehörigen, 
Vermissenden oder Zeugen bei: ruhig, aufmerksam, verlässlich und fachkundig. Bei 
größeren Ereignissen und Katastrophen geschieht dies in enger Zusammenarbeit mit 
anderen PSNV­B­Diensten, z. B. dem Kriseninterventionsteam (KIT). Sie hören zu, halten 
schwierige Situationen mit aus, unterstützen bei ersten Schritten und bleiben bei 
Menschen, wenn diese nicht allein sein sollen.
Dieser Dienst ist ein wichtiger Ausdruck christlicher Nächstenliebe. Im Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter sagt Jesus: „Dann geh und handle du genauso!“ Dieser Auftrag 
gilt bis heute. Ein neuer Ausbildungskurs für Ehrenamtliche in der Notfallseelsorge wird 
angeboten. Dieser findet in der Regel in Passau statt. Wenn jedoch genügend Interessierte 
aus dem Dekanat zusammenkommen, besteht die Möglichkeit, einen Kurs direkt in der 

Region anzubieten. Interessierte Frauen und Männer 
sind herzlich eingeladen, sich unverbindlich zu melden.

Diakon Benjamin Bößenroth ­ Regionalbeauftragter 
für die Notfallseelsorge im Dekanat Altötting
benjamin.boessenroth@bistum­passau.de

Weitere Informationen:
https://qualifizierung­ehrenamt.bistum­passau.de/
notfallseelsorge­leisten
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90 Jahre Passauer Bistumsblatt
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Ausbildung & Beruf
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Ausbildung & Beruf
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Kirchenmusik in Neuötting

 Marktmusik mittwochs von 11:30­12:00 ►Seit Mai findet in der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus Neuötting die Marktmusik von 11:30 Uhr bis 12 Uhr statt. Musikdirektor und 
künstlerischer Leiter André Gold freut sich über das große Interesse und die vielen 
Besucher aus Nah und Fern. Viele Gäste kommen zum ersten Mal in unsere 
Stadtpfarrkirche und sind begeistert vom „Dom des Inntals“. So lauschten bisher nicht nur 
Zuhörer aus Deutschland und Österreich den Klängen des Mittagskonzerts, sondern auch 
Besucher aus Australien und Kolumbien. Drei Schulklassen besuchten das Konzert und 
waren bis zum Schluss „mucksmäuschenstill“ und begeistert. Renommierte Musiker*innen, 
darunter die weltbekannte Harfinistin Silke Aichhorn, die israelische Opernsängerin Talia Or 
oder der Solobratschist der Bad Reichenhaller Philharmoniker gastierten bereits in St. 
Nikolaus. Die Zuhörerschar wächst und St. Nikolaus wird mehr denn je als bedeutendstes 
Bauwerk der Gotik unserer Diözese sowie Ort der Begegnung, des Glaubens und der 
Kultur wahrgenommen. André Gold – der diese Reihe ehrenamtlich organisiert, wöchent­
lich mit den Solisten probt und an der Orgel begleitet – bedankt sich bei der Stadt Neuötting 
für die finanzielle Unterstützung sowie bei der Kirchenverwaltung und Pfarrer Heribert 
Schauer für die Bereitstellung der Kirche. Trotzdem ist der Verein Goldklang Inn­Salzach 
e.V., der die Konzertreihe veranstaltet, auf Spenden der Zuhörer angewiesen, um die 
Kosten für Versicherungen, Gagen, Gema, Werbung etc. tragen zu können. In den 
bayerischen Schulferien findet keine Marktmusik statt. Mit Schulbeginn startet die Reihe 
wieder mit wöchentlichen Konzerten bis Ende Oktober.

 Singen in den Ferien „Feinklang & friends“ ►Singen verbindet Menschen und ist 
gesund. Da die Ferien in der Regel „singfrei“ sind, weil viele Chorsänger*innen in den 
Urlaub fahren, bietet André Gold einen kleinen singworkshop „Feinklang & friends“ am 
Samstag, den 1. August von 10 – 14 Uhr im Pfarrsaal Neuötting an. Am Sonntag, den 2. 
August werden die erarbeiteten Stücke im 10:30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolaus 
dargeboten. Der Chor Feinklang ist einer der kirchlichen Chöre der Pfarrei St. Nikolaus und 
befasst sich mit neuer geistlicher Musik. Falls jemand Interesse hat dabei zu sein, Spass 
am Singen hat und eine schöne Gemeinschaft erleben will, gerne unter E­Mail 
andre.gold@web.de für diesen workshop anmelden, damit genügend Noten zur Verfügung 
stehen.

 Ehejubiläum ►Am 24.10. findet in Neuötting das Ehejubiläum statt. Die Kantorei St. 
Nikolaus gestaltet den Gottesdienst mit der Jugendmesse von J. Haydn sowie Werken von 
Mendelssohn Bartholdy.

 Mozart Requiem ►Am 22.11. findet um 19 Uhr in der Stadtpfarrkirche ein Konzert 
anlässlich des Kirchenjahresschluss statt. Auf dem Programm steht das berühmte 
Requiem von W. A. Mozart in einer Bearbeitung für Kammerorchester von Johannes X. 
Schachtner. Es musizieren u. a. Absolventen des Mozarteum Salzburg sowie der Junge 
Kammerchor euregio, der sich aus jungen Stimmen der Region und dem angrenzenden 
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Land Oberösterreich zusammensetzt. Der Junge Kammerchor euregio ist ein Nachwuchs­
projekt des Euregio Oratorienchores, der dieses Konzert veranstaltet, und soll jungen 
Sänger*innen die Möglichkeit geben auf hohem Niveau klassische Musik zu erarbeiten und 
mit professionellen Musiker*innen zusammenzuarbeiten. Die Leitung hat Musikdirektor 
André Gold. Weitere Informationen folgen. 

 Junge Talente ►Im Rahmen des Gottesdienstes gibt André Gold immer wieder jungen 
Nachwuchstalenten die Möglichkeit, solistisch aufzutreten. Ob gesanglich oder instru­
mental, ein oder mehrere Stücke, die Gottesdienstbesucher freuen sich immer über 
musikalische Darbietungen junger Musiker*innen. Bereits mehrmals gestaltete z. B. der 
junge Ausnahmetrompeter Severin Bruckmeier den Gottesdienst, auch an Festtagen. Der 
junge Sänger Fabian Losbichler verzauberte mehrmals mit seinem hellen Sopran und 
Schüler der umliegenden Musikschulen bestritten zusammen mit dem Chor Feinklang ein 
Konzert. Junge Talente können sich gerne bei André Gold unter andre.gold@web.de 
melden.

 Kirchenmusik St. Nikolaus ►Die Kirchenmusik an der Stadtpfarrkirche genießt einen 
sehr guten Ruf und vereint Sänger*innen aus den Landkreisen sowie dem benachbarten 
Oberösterreich. Neben professioneller Stimmbildung und Gestaltung von Gottesdiensten 
sowie verschiedenen Anlässen der Pfarrei steht auch mit Chorwochenenden und 
Ausflügen die Gemeinschaft im Vordergrund. Im Chor werden Solisten für Auftritte geschult 
oder es wird Ensemblesingen angeboten. 

Unsere Proben:

 Kantorei St. Nikolaus ►donnerstags, 19:30 – 21:30 Uhr
Pfarrzentrum St. Nikolaus – klassische Werke, Orchestermessen

 Chor Feinklang ►freitags, 19:30 – 21:30 Uhr
Max Fellermeier Schule – Moderne Kirchenmusik

 Frauenkantorei ►projektbezogen
meist Weihnachten und Fastenzeit

 Männerchor ►projektbezogen

Auch Instrumentalisten oder Sänger*innen haben die Möglichkeit mit André Gold 
zusammenzuarbeiten und im Rahmen eines Gottesdienstes zu musizieren.

Bei Interesse bitte melden unter: andre.gold@web.de

Kirchenmusik in Neuötting
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DDooppppeelltteess  CChhoorrjjuubbiillääuumm  iinn  AAllzzggeerrnn

Ein besonderes Jubiläum feiern in diesem Jahr gleich zwei Chorgemeinschaften in Alzgern: 
Der Chor „La Vita“ blickt auf 20 Jahre zurück, während der „Kinder­ und Jugendchor 
Alzgern“ sein 10­jähriges Bestehen feiern darf.

Die erste Chorprobe von „La Vita“ fand am 1. Oktober 
2006 statt. Seitdem hat sich der Chor zu einem festen 
und wichtigen Bestandteil des kirchlichen Lebens in 
Alzgern entwickelt. Seit seiner Gründung leitet Helga 
Unter­haslberger den Chor ehrenamtlich, instrumental 
beglei­tet von Katharina Weiß. Beide bringen sich mit 
viel Freude und großem Engagement im Chor ein.

Mit einer Probe am 26. September 2016 startete 
der „Kinder­ und Jugendchor Alzgern“. Seit 
10 Jahren bietet er Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, ihre Freude am Singen zu ent­
decken, musikalische Erfahrungen zu sammeln 
und Gemeinschaft zu erleben. Von Beginn an 
wird der Chor ehrenamtlich geleitet von Martina 
Mühlthaler, die mit viel Herzblut und Freude 
junge Sängerinnen und Sänger fördert und be­
gleitet. Gemeinsam laden die beiden Chöre zu einem festlichen Jubiläumsgottesdienst 
am Sonntag, den 25. Oktober um 9 Uhr in der Pfarrkirche Alzgern ein. Im Anschluss 
sind alle Besucherinnen und Besucher zu einem kleinen Stehempfang herzlich eingeladen.
Mit dem Jubiläumsgottesdienst und der Feier wollen wir auch DANKE sagen. Beide Chöre 
leben vom ehrenamtlichen Einsatz ihrer Mitglieder. Alle Sängerinnen, Sänger und 
Instrumentalisten, sowie Unterstützer und Helfer investieren Zeit und Können, und 
bereichern damit das Leben in unserer Pfarrei. Ein Dank gilt auch allen ehemaligen 
Chormitgliedern, welche die Geschichte der beiden Chöre mitgestaltet haben. Vergelt´s 
Gott auch an die Eltern der Kinder und Jugendlichen. Mit ihrer Unterstützung, Fahrbereit­
schaft und Ermutigung ermöglichen sie es ihren Kindern, regelmäßig an den Chorproben 
und Auftritten teilzunehmen. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zum Gelingen der 
Chorarbeit und fördern die Freude ihrer Kinder an der Musik.
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen! Wer also Freude am Singen 
hat und Teil einer lebendigen Chorgemeinschaft werden möchte, kann unverbindlich eine 
Chorprobe besuchen. Der Chor „La Vita“ probt dienstags (meist 14­tägig) von 19:30 bis  
21 Uhr, der „Kinder­ und Jugendchor Alzgern“ montags von 17 bis 18 Uhr. Die Proben 
finden jeweils im Pfarrheim statt. Interessierte können sich gerne an die jeweilige 
Chorleiterin oder an das Pfarrbüro wenden. Die Chormitglieder freuen sich über jede 
neue Stimme.

Kirchenmusik in Alzgern
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NNeeuuööttttiinngg

Samstag, 15.08. 10:00 Mariä Himmelfahrt – Bayrische Messe
Sonntag, 13.09. 8:00 Wallfahrt nach Leonberg ab Pfarrkirche

10:30 Gottesdienst in Leonberg
Sonntag, 20.09. 10:30 Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge
Sonntag, 27.09. 15:00 Segensfeier „Neues Leben berührt“ – St. Nikolaus Neuötting
Samstag, 03.10. 10:00 Firmung für den Pfarrverband in Neuötting
Sonntag, 06.10. 10:30 Gottesdienst zu Erntedank
Sonntag, 18.10. 10:30 Gottesdienst zu Kirchweih – mit Volksmusik
Samstag, 24.10. 14:00 Tag der Ehejubilare
Sonntag, 01.11. 10:30 Gottesdienst zu Allerheiligen

14:00 Gräbersegnung am Friedhof
Montag, 02.11. 17:00 Requiem zu Allerseelen

Samstag, 14.11. 17:00 Gottesdienst z. Volkstrauertag, Ehrung am Kriegerdenkmal
Sonntag, 29.11. 10:30 Familien­Gottesdienst zum 1. Advent

mit Mini­Aufnahme und ­Verabschiedung
Sonntag, 06.12. 10:30 Gottesdienst zum Patrozinium St. Nikolaus, Pfarrkirche

AAllzzggeerrnn

Samstag, 15.08. 19:30 Hochamt zum Kirchenpatrozinium Mariä Himmelfahrt
anschl. Lichterprozession über den Eiskellerweg

Samstag, 22.08. 18:00 Gottesdienst zum Dorffest in Mittling
Samstag, 19.09. 19:00 Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge
Sonntag, 27.09. 9:00 Familien­Gottesdienst zu Erntedank, anschl. Prozession

15:00 Segensfeier „Neues Leben berührt“ – St. Nikolaus Neuötting
Samstag, 03.10. 10:00 Firmung für den Pfarrverband in Neuötting
Sonntag, 04.10. 8:00 Wallfahrt nach Altötting, dort Gottesdienst
Samstag, 17.10. 19:00 Gottesdienst zu Kirchweih
Sonntag, 18.10. 14:00 Tag der Ehejubilare
Sonntag, 25.10. 9:00 Festgottesdienst zum Chorjubiläum von La Vita u. Kinderchor
Sonntag, 01.11. 9:00 Gottesdienst zu Allerheiligen

15:00 Gräbersegnung am Friedhof
Montag, 02.11. 19:00 Requiem zu Allerseelen

Sonntag, 15.11. 8:45 Aufstellung zum Kirchenzug Volkstrauertag
9:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag

Sonntag, 29.11. 9:00 Familien­Gottesdienst zum 1. Advent
Dienstag, 08.12. 19:00 Gottesdienst zum Patrozinium St. Nikolaus in Mittling

– Bergmesse im September/Oktober –
Informationen folgen in Tageszeitung und Kirchenanzeiger

Gottesdienste & Ausblick



weitere Termine

22.07. 19:00 Magdalena­Gottesdienst im Garten von St. Magdalena in Altötting,
anschl. gemütliches Beisammensein – KDFB

23.07. 14:00 Anna­Tag mit den Senioren des ganzen Pfarrverbandes
Wir fahren in Fahrgemeinschaften (Treffpunkt alter NORMA­Parkplatz),
Anmeldung erforderlich bei Christa Koblbauer (Tel. 20539) – KDFB

04.08. 19:00 Frauenbund­Stammtisch in Altötting, Elisabeth­Heim – KDFB

13.08. 17:00 Dult­Auszug – Treffpunkt am Rathaus – KDFB

14.08. 14:00 Kräuterbuschen­Binden bei Martha Bruckmeier
Kräuterspenden erbeten! – KDFB

01.09. 19:00 Frauenbund­Stammtisch – bitte die Tagespresse beachten! – KDFB

12.09. 15:00 Themenführung „Abenteuer Burg“ mit Mitmach­Aktionen auf der Burg
in Burghausen, gerne auch mit Kindern und Enkelkindern!
Anmeldung erforderlich bei Evi  Eichberger (Tel. 73373) – KDFB

14.09. 19:00 Kolping­Abend (bitte Tagespresse beachten) – Kolping

03.10. Landeswallfahrt in Freising „Unterwegs mit leichtem Gepäck“ – Kolping

05.10. 19:00 Kolping­Abend (bitte Tagespresse beachten) – Kolping

06.10. 19:00 Frauenbund­Stammtisch, bitte die Tagespresse beachten! – KDFB

13.10. 18:00 Oktober­Rosenkranz im Klösterl – KDFB

 19:00 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, Pfarrsaal – KDFB
für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt

15.10. 18:00 Ratsch und Trasch im Dawaba – einfach eine gesellige Runde – Kolping

09.11. 19:00 Kolping­Abend (bitte Tagespresse beachten) – Kolping

11.11. 17:00 Martinszug am Dorfplatz Alzgern – Kindergarten St. Christopherus

17./18./24./25.10 Minimusical „Kolpings Traum“ in Passau – Kolping

29.10. 9:00 Reinigung Friedhofskirche – Kolping

Katholisches Pfarramt Neuötting­Alzgern
Ludwigstraße 16, 84524 Neuötting, Telefon: 08671­2202, Fax: 08671­73455

St. Nikolaus Neuötting – Mail: pfarramt.neuoetting@bistum­passau.de 
St. Mariä Himmelfahrt Alzgern – Mail: pfarramt.alzgern@bistum­passau.de

Pfarrsekretärin Helga Unterhaslberger – Privat: 08671­2552 oder 0174­9964683

Pfarrsekretärin Elfriede Brunnhuber – Privat: 08671­882454

Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch von 8 bis 12:30 Uhr
Donnerstag von 8 bis 14 Uhr – Montag und Freitag geschlossen 
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Familien­Anzeigen

DDuurrcchh  ddaass  HHll..  SSaakkrraammeenntt  ddeerr  TTaauuffee  wwuurrddeenn  iinn  ddiiee  KKiirrcchhee  aauuffggeennoommmmeenn

WWiirr  ggeeddeennkkeenn  uunnsseerreerr  VVeerrssttoorrbbeenneenn



SSeeeell  ssoorr  ggee  tteeaamm

Stadt pfar rer He ri bert Schau er
Lud wig stra ße 16, 84524 Neu öt ting  

08671/2202
heribert.schauer@ bis tum­passau. de

Pa ter Jo seph Pul lam ku la thutha ra, Sou ri
 0162/3462280

jo pul lan@g mail. com

Mo ni ka Röck l, Ge mein de re fe ren tin 
mo ni ka.ro eck l@ bis tum­passau. de

In ge Gold mann, Ge mein de re fe ren tin
in ge. gold mann@ bis tum­passau. de

wichtige Menschen im Pfarrverband 
Pfarr ge mein de rat ­ Vor sit zen de
NÖ: Dominik Asenkerschbaumer, 08671­5072360
AZ:  Sabine Schmid
Kir chen ver wal tung ­ Kir chen pfle ger
NÖ: Tho mas Bruck mei er, 0170/3314473
AZ:  Ro bert Prost mei er, 08678/749440
Mes ner
NÖ: Christian Thalhammer
AZ:  Re gi na Feucht gru ber, 08671/72649
        Christine Stitzl, 08678/7490770
Mi nis tran ten
NÖ:  So phia Bruck mei er, 0151/56167315
        Co rin na Ir l
AZ:  Julia Brandhuber, Fabian Vitzthum,
        Johannes Prostmeier
Kir chen mu si k
NÖ: An dré Gold 08671/70912

0177/2681947
Orgel­Förder­Verein: ingrid.weissl@gmx.de
AZ: Pfarr bü ro 08671/2202
KDFB ­ Ka tho li scher Frau en bun d
Evi Eichberger, Monika Schneidermeier
Pfarr ju gend 
Benedikt Asenkerschbaumer, 0171/4943236
Fidelis Bruck mei er, 0175/3787559

Pfad fin der
An dre as Au er, 0152/05935380
Da vid Grätz l, 0152/34045900
Kin der gär ten
NÖ St. Ni ko laus, 08671/20504
NÖ Michaeli­Kita, 08671/9929010
AZ St. Chri sto pho rus, 08671/20739
AÖ Kon rad v. Parz ham, 08671/71830
Kin der gar ten, ­krip pe und ­hor t
NÖ Don Bos co, 08671/72771
KAB ­ Ar beits neh mer be we gung un d
Ka tho li scher Ar bei ter ver ein
Josef Wallner, 08671/9050007
Kol ping fa mi lie
Josef Asen kerschbau mer jun.
08671/5075077
Marianische Männerkongregation (MC)
NÖ: Andreas Plöderl, 0174/3023500
AZ: Manfred Wimmer, 0160/6833283
Ca ri tas Neu öt ting­Alz gern
Rein hard Blüml hu ber, 0179/9771710
Neu öt ting Hilft
0162/4971440
Eltern­Kind­Grup pen
NÖ: Kristina Bohlmann, 0151/19626314
AZ:   Alexandra Pytlik
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